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Hinweise zur Prüfung in den Modulen 2 und 3 im LA 2011 
 
Die Modul Prüfungen im Lehramt 2011erfolgt als Präsentation am Ende der jeweiligen Module. 
Von dem, was Sie in der Hochschule gelernt bzw. auch in der Schule umgesetzt haben, geben 
Sie am Ende einen Bericht, der sich an die Dozenten und die Mitstudenten richtet. In diesen 
Präsentationen stellen Sie theoretisch fundiert dar, welche Ideen ihr pädagogisches Handeln 
leiten, bzw. inwieweit Sie Ihre in Schulpraktika gewonnenen Erfahrungen reflektieren - immer 
bezogen auf technische Bildung.  
 
Mögliche Prüfungsinhalte:  
 

a. Vorstellung eines Unterrichtskonzepts (unser Vorschlag für die Modul 2 Prüfung)– dies 
kann auf eine Ihrer Klassen bezogen oder fiktiv sein  

Gliederungsvorgabe:  
Kompetenzaspekte 
Bedingungsanalyse  
Sachanalyse  
Lern- bzw. Bedeutungsaspekte 
Methodenkonzept (gemäß der Methodik des TU),  
Verlaufsplan ggf. mit Arbeitsblättern  

 
b. eine medial aufbereitete fachwissenschaftliche Auseinandersetzung mit einem auf 

Unterricht bezogenen Sachbereich (unser Vorschlag für die Modul 3 Prüfung) 
 
Ihre Note erhalten Sie aufgrund Ihres Vortrags, dem eine ergänzende schriftliche Ausarbeitung 
beiliegt. Vortragsdauer ist ½ Std – bei 2 Referenten 45min. Zur Vorbereitung sollten Sie die 
Veranstaltungen in den Modulen 2 und 3 nutzen  
 
Beurteilungsraster: 
Zu a Unterrichtskonzept: 

- Weist Ihr Konzept nachvollziehbar auf eine Ausprägung der angestrebten Kompetenzen 
– sind diese sinnvoll bzw. werden Lernchancen eröffnet? 

- Werden die Lernvoraussetzungen der Schüler berücksichtigt?  
- Wird die Sache fachwissenschaftlich sorgfältig durchdacht (passt die Sachanalyse auch 

zur Sache)? 
- Sind methodische bzw. mediale Entscheidungen nachvollziehbar? 

 
Zu b Unterrichtsbezogener Sachbereich 

- Ist Ihre fachwissenschaftliche Auseinandersetzung sorgfältig und strukturiert?  
- Findet eine der Bildungsabsicht angemessene Reduktion bzw. Akzentuierung statt? 
- Gelingt es Ihnen, das Thema medial zu unterstützen (Sach- oder Bildmedien)?  

 
Allgemeine Aspekte 

- Wie präsentieren Sie sich (halten Sie Ihren Vortrag in freier Rede, können Sie 
Zwischenfragen fachlicher oder didaktischer Art beantworten?)  

- Setzen Sie Unterstützungsmittel sinnvoll und adäquat ein (z.B. gut formatierte ppt)?  
- Unterliegt Ihr Vortrag einer sinnvollen Struktur?  
- Sprachliche Qualität (Rechtschreibung, Zeichensetzung…)  
- Formal: Zitationsvorschriften, Formatierung   


